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Zehn Jahre Laborautomation
Sonderedition

Nach der Etablierung unserer Online-Zeit-
schrift www.trillium-report.de im Jahr 2006 
konnten wir 2007 als weiteren Meilenstein 
eine Druckaufl age von 10.000 erreichen. 

Dies ist keine Leistung an sich, denn 
große Mengen Papier bedrucken kann je-
der. Was uns viel mehr freut, ist die rege  
und konstruktive Beteiligung der Fachge-
sellschaften und Berufsverbände für La-
boratoriumsmedizin und Pathologie an 
unserer Plattform Diagnostik. Sie dient 
dem interdisziplinären Dialog und wird 
allgemein sehr begrüßt. 

Neben diesen „Großen“, die allein über 
2.000 Leser beisteuern, freuen wir uns 

aber auch über viele Organisationen und 
Firmen, die mit Sammelabonnements von 
jeweils 50 bis 100  in Summe einen ebenso 
großen Leserstamm einbringen.

Sollten Sie noch zu den übrigen rund 
5.000 Menschen gehören, die den Tril-
lium-Report eher zufällig von Tagungen 
und Messen oder aus dem Versand an 
wechselnde Zielgruppen kennen gelernt 
haben,  können Sie auf der nebenstehenden 
Website ein kostenloses Probeabo bestel-
len. So breitgefächert, verständlich  und 
dazu noch preisgünstig werden Sie sich 
nur schwer anderswo über Innovationen 
in der Medizin informieren können.

Kaum zu glauben, dass die erste, inzwi-
schen bereits legendäre Videodokumen-
tation von Laborautomationssystemen 
der dritten Generation zehn Jahre alt ist. 
Damals lösten die Aufnahmen von Förder-
bändern und Robotern im Labor bei vielen 
Tagungen noch ungläubiges Staunen aus, 
heute ist all dies Routine.

Das VHS-Original mit einmaligen Auf-
nahmen der ersten Automationssysteme 
aus Japan, Nordamerika und Deutschland 
wurde mit höchstem Aufwand erstellt und 
kostete damals sagenhafte 690 Euro.

Zum Jubiläum hat Trillium eine DVD 
produziert, die zu einem Bruchteil dieses 
Preises erhältlich ist und in der Sammlung 
keines Automationsfachmanns fehlen darf. 
Besonders geeignet ist sie für Veranstal-
tungen in Wissenschaft und Industrie.

Fax an 08144-98169
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info@trillium.de, www.trillium.de
Tel. 08144/9111, Fax 08144/98169

Hiermit bestelle ich die 
Jubiläums-DVD 
Zehn Jahre Laborautomation

         1 Exemplar 56,- Euro*
         2 Exemplare 98,- Euro *
         5 Exemplare 210,- Euro*

* zzgl. MwSt. und Versand

Firma
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Datum, Unterschrift

Für Abonnenten
trillium-report.de/bestellung/
bestellung.php

Für Inserenten
trillium-report.de/werbung/
mediadatenprint.html



25 Jahre DELAB

Fortbildung für Ärzte / Laborärzte
Fortbildung für Medizinische Fachangestellte
Fortbildung für Assistenzberufe der Medizin

Teilnahmeunterlagen bitte frühestens 6 Wochen vorher anfordern
unter info@delab-net.de 

seit 1982

www.delab-net.de

Fortbildung*
in den Regionen Deutschlands 
für Ärzte/Ärztinnen und
Medizinische Fachangestellte

Seminarthemen:
QM/Präanalytik, Prävention, Früherkennung
(s. „Veranstaltungen“ unter www.delab-net.de)

Fortbildung* 
Labormedizin (in Mainz)

Kategorien:
DELAB-Fachtagungen für Laborärzte 
und Weiterbildungsassistenten
DELAB-Fachseminare für Laborärzte
und QM-Beauftragte
(s. „Veranstaltungen“ unter www.delab-net.de)

* zertifi ziert durch die Fortbildungsakademien der Landesärztekammern
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Interdisziplinärer Verband

Die deutschen Fachärzte wollen künftig mit ei-
ner Stimme sprechen. Am 12. November 2007 
fassten insgesamt 15 Berufsverbände in Berlin 
den Beschluss, einen neuen „Spitzenverband 
der Fachärzte Deutschlands“ zu gründen. Be-
teiligt sind auch zwei Verbände, die sich an der 
Plattform Diagnostik dieser Zeitschrift beteiligen: 
Der Berufsverband Deutscher Laborärzte (BDL) 
und der Berufsverband Deutscher Pathologen 
(BV Path). Weitere Vertreter der  methoden-
orientierten Fächer sind Radiologen und Nu-
klearmediziner, sodass die Diagnostik in diesem 
Gremium eine gewichtige Stimme haben wird.
Der neue Verband will sich für die Weiterentwick-
lung der ambulanten fachärztlichen Versorgung 
einsetzen und in Fragen der gebietsübergrei-
fenden Versorgung die Interessensvertretung 
gegenüber der Öffentlichkeit, der Politik, den 
Kostenträgern und den Körperschaften wahr-
nehmen.  So begrüßenswert die Absicht ist, so 
sehr gibt die nachfolgende Meldung des BDL 
auch Anlass zur Sorge.
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Aktueller Stand

Der neue Spitzenverband der Fachärzte wird vo-
raussichtlich erst am 20. Mai 2008 aus der Taufe 
gehoben. Eine einheitliche Vertretung soll das 
Bild des Facharztes gegenüber Politik und Öffent-
lichkeit schlagkräftig und nachhaltig prägen – die 
Hausärzte sind dafür beispielgebend. 
Im September 2007 beschlossen unter Inaugu-
ration durch die KBV 25 große Facharztverbände 
(organ- und methodenorientiert) einstimmig die 
Aufl ösung des Verbändeverbandes Gemeinschaft 
Fachärztlicher Berufsverbände (GFB) und des Mit-
gliederverbandes Deutscher Facharztverband e.V. 
(DFV). Eine fünfköpfi ge Strukturkommission sollte 
bis März 2008 nach Bestätigung durch 14 Fach-
arztverbände Anfang Oktober anl. einer Klausurta-
gung der GFB unter Beachtung der Strukturfragen 
des Berufsverbandes Deutscher Internisten (BDI) 
den neuen Spitzenverband konzipieren.
Am 3. Dezember 2007 brachen jedoch die alten 
Interessensgegensätze (Mitgliederstruktur etc.) 
wieder auf – die teilnehmenden Vorsitzenden 
von sechs Berufsverbänden (Neurologie, Anäs-
thesie, Radiologie, Nuklearmedizin, Pathologie 
und Labormedizin) legten in der Folge in einem 
offenen Brief ihre Position dar. Am 7. Dezember 
2007 beschlossen schließlich die Vereinigung 
Psychotherapeutisch tätiger Kassenärzte sowie 
fachärztliche Berufsverbände und GFB einstim-
mig die Gründung des neuen Verbandes. Der 

Deutsche Facharztverband 
e.V., der sich vornehmlich als 
Vertreter der niedergelassenen 
Fachärzteschaft sieht, ist nun 
nicht beteiligt.

Dr. Bernhard  Wiegel
Berufsverband Dt. Laborärzte
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Ein Großer unseres Fachs
Nachruf

Prof. Dr. med. Heinrich 
Schmidt-Gayk 
* 9. Juni 1944
† 18. September 2007

Herausgeber der Fachzeit-
schrift Clinical Laboratory

Am 18. September verstarb nach kurzer, schwerer  Krank-
heit Prof. Dr. med. Heinrich Schmidt-Gayk. Er war für 
viele wegen seines enormen Wissens ein hoch geschätzter 
Fachkollege und mehr noch ein einfühlsamer, hilfsbereiter 
Freund. Als seine wichtigsten berufl ichen Stationen sind die 
Habilitation und apl. Professur an der Universität Heidelberg 
und Partnerschaft im Labor Dr. Limbach und Kollegen zu 
nennen. 2006 erhielt er die Ehrendoktorwürde der Univer-
sität Budapest.

Besonders bedeutsam für die Laboratoriumsmedizin war 
seine Tätigkeit als Herausgeber der internationalen Fachzeit-
schrift Clinical Laboratory, deren Aufnahme in Medline und 
andere internationale Literaturverzeichnisse ihm im letzten 
Lebensjahr viel bedeutete. Als Herausgeberkollege gilt ihm 
meine besondere Bewunderung für diese Leistung. 

Ebenso weiß ich persönlich seinen Mut zu schätzen, auch 
Publikationen jenseits ausgetretener Pfade in wissenschaft-
lichem Neuland wie der Bioinformatik nicht nur zuzulassen, 
sondern aktiv zu unterstützen.   

 
Georg Hoffmann


